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Das Jahr 2008 auf einen Blick
An der Generalversammlung, welche am 4. April 2008
stattgefunden hat, haben 52 Gesellschafter teilgenom-
men und ein Gesamtkapital von CHF 161 000.– vertreten.
Unter der Leitung unseres Präsidenten, Herr Franz Brun,
konnten alle Geschäfte zügig erledigt werden. 

Der Präsident wies in seiner Begrüssungsrede darauf hin,
dass sich die Sbrinz Käse GmbH vorwärtsbewegen und
sich der jeweiligen Situation umgehend anpassen will. In
diversen Sitzungen werde um Lösungen gerungen. Er
wies auch darauf hin, dass wir nur dann Erfolg haben
werden, wenn sich alle gemeinsam hinter das Produkt
Sbrinz AOC stellen und auch am gleichen Strick, in die
gleiche Richtung ziehen. Um dieses Ziel erreichen zu
können, brauche es Kompromisse und Wohlwollen dem
Produkt gegenüber. Nicht jedes Geschäft könne für je-
den wunschgemäss verabschiedet werden, aber es gelte
immer, das Ziel nie aus den Augen zu verlieren. 

Während der Sommersession 2007 haben die eidgenössi-
schen Räte die letzten Unstimmigkeiten bezüglich Land-
wirtschaftspolitik 2011 ausgeräumt. Die Zulagen für
verkäste Milch sowie die Siloverzichtszulage wurden für
den Zeitraum von 2008 bis 2011 auf jeweils 15 bzw. 3 Rap-
pen angesetzt. Die Zulagen können aber bei veränderten
Bedingungen angepasst werden. Die Exportsubventionen
hingegen wurden grösstenteils abgeschafft. Das Agrarfrei-
handelsabkommen mit der EU, welches der Bundesrat an-
strebt, soll alle Stufen der Produktionskette erfassen.

Mit der Aufhebung der Milchkontingentierung im 2009
wird ein grosser Mengen- und Preisdruck erwartet. Am
1. Juni 2007 wurden die Grenzen von und zu Europa
vollständig geöffnet. Einige Zahlen belegen, dass wir
uns auf ein absolutes Spitzenprodukt mit speziell hoher
Wertschöpfung konzentrieren müssen. Dies wiederum
ist nur möglich, wenn keine Überproduktion und kein
Überschuss als Aktion verschleudert werden müssen. 

Export Schweizer Käse 
Total 61 190 Tonnen: 
+1888 Tonnen oder +3,18 %

Import von ausländischem Käse 
Total 38 962 Tonnen: 
+4022 Tonnen oder +11,51%

(Zahlenvergleich Quelle TSM, Januar 2008 bis Dezember 2008, Zahlen gerundet)

Damit unser erstklassiger Käse auch nach der Auflösung
der Milchkontingentierung als Exklusivität exportiert
werden kann, brauchen wir eine gut funktionierende
Mengensteuerung in der Branche.

Anpassung der Mengensteuerung
Eines der wichtigen Geschäfte an der Gesellschafterver-
sammlung 2008 war sicher die Anpassung und die Ge-
nehmigung der Mengensteuerung. Neu liegt die Grund-
menge (Referenzmenge) auf der Produktionsstätte. Die
Sbrinz Käse GmbH regelt nur noch die Käsemenge und
als Grundlage hierfür dient die Referenzmenge. 

AOC
Im Jahre 2005 hat das Bundesamt für Landwirtschaft vom
Bundesrat ein Verhandlungsmandat betreffend Abspra-
che im Bereich der AOC mit der EU erhalten. Bis November
2008 haben bereits diverse Verhandlungstage statt-
gefunden. Es geht nun darum, die verschiedenen, länder-
übergreifenden GUB (Geschützte Ursprungsbezeichnun-
gen) untereinander auszutauschen und die Regionen als
AOC-Schutzgebiete zu prüfen. Das Ziel ist die gegenseiti-
ge Anerkennung des AOC-Schutzes. Um die ganzen bila-
teralen Gespräche nicht zu blockieren, wurde der Emmen-
taler für den Moment ausgeklammert. Eine Alleinstellung
für den Schweizer Emmentaler dürfte ausserordentlich
schwierig sein. Es wird erwartet, dass grundsätzliche Eini-
gungen per Ende 2009 möglich sein dürften.
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Umfeld 2008
Das Jahr 2008 war geprägt von diversen Unsicherheiten.
Die grossen Milchpreisforderungen im Frühjahr lösten
auf verschiedenen Stufen Kopfschütteln und Unver-
ständnis aus. Bei Sbrinz AOC musste versucht werden,
eine Lösung zu finden, welche bei der Verkaufsfreigabe
der Käse, d.h. nach zweijähriger Lagerdauer, auch um-
gesetzt werden kann. Nach grossen Diskussionen konn-
te ein erneuter Preisaufschlag vermieden werden. Das
an verschiedenen Sitzungen mit Skepsis befürchtete
Szenario, mit Sbrinz AOC an der Verkaufsfront dann auf-
schlagen zu müssen, wenn die Milchpreise wieder am
Sinken sind, ist nun eingetroffen. Die im Frühjahr 07 und
Herbst 07 getätigten Milchpreiserhöhungen müssen
jetzt vom Käsehandel umgesetzt werden. 
Die Verkäufe im Hochpreissegment haben im 2008 
weiter zugenommen. Die grossen Anstrengungen im
Welschland scheinen langsam zu fruchten, haben wir
doch hier die grössten Zuwachsraten. Auf der anderen
Seite hat der Umsatzträger Reibkäse weiter an Terrain
verloren. Torpediert wird unser Sbrinz-AOC-Reibkäse
nicht etwa durch den Parmesan, sondern durch Billig-
produkte, welche aus dem Osten importiert werden,
und durch inländische Kopien, welche in No-Name-Ver-
packungen angeboten werden. 

Marketing
Die im 2004 durch die Geschäftsleitung beschlossene
Marketingstrategie wurde bis anhin im In- wie auch im
Ausland umgesetzt. 60% aller Marketinggelder wurden
für Degustationen am POS, für Messen und für Kunden-
events eingesetzt. Weitere 15% der Gelder wurden für
Insertionen in Verbindung mit feinen Rezepten in auser-
lesenen Zeitschriften ausgegeben. Diese unterstützen
die Tätigkeit am POS. Allgemein stellen wir fest, dass un-
ser Sbrinz AOC an allen Degustationen und Events äus-
serst gut ankommt und sehr beliebt ist. Die letzte und
unseres Erachtens wichtigste Hürde, dass der Konsu-

ment unseren Sbrinz AOC auch tatsächlich auf seine Ein-
kaufsliste setzt, ist aber noch nicht genommen. Bei
COOP werden vermehrt Freiflächen-Promotionen durch-
geführt, welche durch COOP selber organisiert werden.
Ob wir hier dieselben Möglichkeiten haben wie in der
Vergangenheit ist fraglich. Eine Änderung im Grund-
konzept könnte sein, dass wir uns weniger auf Messen
konzentrieren und uns dafür mehr bei Degustationen
und breiten Publikums-Events engagieren.

Eine externe Überprüfung der Marketingstrategie, wel-
che per Ende 2008 in Auftrag gegeben wurde, soll allfäl-
lige Schwachstellen aufzeigen und gegebenenfalls neue
Marketingschwerpunkte eröffnen.
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Zahlen und Fakten
Produktion (Quelle TSM)
Die durch die Sbrinz Käse GmbH gesteuerte Menge wurde für das Produk-
tionsjahr 2008/2009 auf 1980 Tonnen festgelegt. Nachfolgend die Ent-
wicklung der Produktionsfreigaben (Käsekauf-Vertragsmengen) und der
daraus resultierenden Sbrinz-AOC-Mengen im Überblick:

Produktionsjahr Produktionsmengen Effektiv produzierte 
Sbrinz-AOC-Menge in % 

2004 1716 Tonnen 1361 Tonnen 79,3%
2005 1564 Tonnen 1290 Tonnen 82,4%
2006 1664 Tonnen 1490 Tonnen 89,5%
2007 2002 Tonnen 1680 Tonnen 83,9%
2008 2128 Tonnen 1702 (Mutmassung) 80% (Mutmassung)

Die Produktionsmengen (Quelle TSM) werden pro Kalenderjahr ausgewie-
sen. Aus diesem Grund entstehen die Differenzen zwischen der Käsekauf-
Vertragsproduktion und der Produktion TSM. Es wäre äusserst wünschens-
wert, alle Zahlen auf das Kalenderjahr anzupassen. Wir sind überzeugt,
mit einer restriktiven Mengenplanung und Warenflusskontrolle die Lager-
bestände in einem korrekten Lagerband halten zu können. 

Qualitätsanteil AOC
Hoch erfreut dürfen wir auch über die im Kalenderjahr 2007 produzierten
Käse sein. Erreichten wir doch mit 19.38 Punkten wiederum einen hervor-
ragenden Taxationsdurchschnitt. Wir und alle Konsumentinnen und Kon-
sumenten danken allen Beteiligten für ihren unermüdlichen Einsatz um
unseren Sbrinz AOC. Wir möchten es an dieser Stelle nicht versäumen, ein-
mal einen speziellen Dank unseren Taxationsexperten auszusprechen. Sie
überprüfen mit Argusaugen Monat für Monat die Qualität der produzier-
ten Käse, so dass der Konsument mit Sicherheit ein einwandfreies Produkt
kaufen und geniessen kann. 

Vergleich:
2004: 19.04 Punkte
2005: 19.37 Punkte
2006: 19.37 Punkte

Produktion Sbrinz AOC 
in Tonnen
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Qualitätsvergleich Sbrinz AOC
2005 bis 2007
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Umsätze Sbrinz AOC
Im ersten Quartal 2008 mussten wir einen Umsatzverlust von 14,8% ge-
genüber dem Vorjahr hinnehmen. Nähere Analysen ergaben, dass der Ein-
bruch effektiv an der Verkaufsfront stattgefunden hatte. Während dieser
Zeit musste der BIO-Sbrinz aus Gründen der Lieferbereitschaft ausgelistet
und durch den konventionellen Sbrinz ersetzt werden. Nicht alleine die
Qualität, sondern vielmehr die Unruhe im Markt wirkt sich negativ auf
den Verkauf aus. Es ist also in Zukunft unbedingt darauf zu achten, dass
die Produktion, die Lagerbestände und die Qualität beider Segmente mi-
nutiös geplant und kontrolliert werden. In den übrigen Quartalen weisen
wir ein Umsatzplus von 2,0% bis 6,6% aus. Die Strategie, ein nachhaltiges
Wachstum von 2% zu erreichen, müsste also möglich sein. 

Fokussieren wir uns auf die zwei Hauptsegmente Inland und Export: Im In-
land weisen wir einen Zuwachs von 1,86% oder 22,3 Tonnen aus. Die
Herbstmonate haben hier eine entscheidende Rolle gespielt. Im Export
bläst uns hingegen ein rauer Wind um die Ohren, haben wir doch erneut
8% oder 31,1 Tonnen verloren. Mit einem Exportanteil von 22,9% im 2008
und einer Vergleichsmenge von 24,8% im Vorjahr liegen wir um 1,9% hin-
ter dem Vorjahr zurück.  

Umsätze Industriekäse
Betrachten wir die Produktionszahlen etwas genauer, so stellen wir fest,
dass zwischen der freigegebenen Produktionsmenge an Sbrinz AOC und
der effektiv als AOC klassierten Käsemenge eine erhebliche Differenz aus-
gewiesen wird. Industriekäse (in der Vertragsmengenzuteilung enthalten)
werden in den Sbrinzformen hergestellt und entweder beim Einkaufen,
während der Lagerdauer oder anlässlich der AOC-Taxation deklassiert und
frühzeitig verkauft. Es ist auch in Zukunft wichtig, dass Industriekäse in
den Sbrinzformen kontrolliert durch die Sbrinz Käse GmbH hergestellt
werden können. Die Verkäufe an Industriekäse haben in den letzten Jah-
ren stark zugenommen und tragen heute im Ausmasse von etwa 15% zu
einer besseren Betriebsauslastung bei. 
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Verkäufe Sbrinz AOC 
2004–2008
in Tonnen

Umsätze Industriekäse
2006–2008 
in Tonnen
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Betriebsauslastung
Nach wie vor wird eine Betriebsauslastung von mehr als 90% angestrebt.
Im Jahre 2008 wurden grosse Anstrengungen unternommen, alle in den
Sbrinzformen hergestellten Käse unter die Warenflusskontrolle der Sbrinz
Käse GmbH zu stellen. Es braucht aber von allen Beteiligten viel Engage-
ment, diese Vision in die Tat umzusetzen.

Preisentwicklung 
Bei der Preisentwicklung beim Sbrinz AOC stellen wir fest, dass der Weg
vom Reibkäseprodukt hin zum Hochpreissegment eingeschlagen ist. Wol-
len wir Sbrinz AOC auch wirklich als Markenartikel mit hoher Wertschöp-
fung positionieren, so muss die begonnene Marschrichtung beibehalten
und ausgebaut werden. 

Lagerbestände
Die Lagerbestände haben im Berichtsjahr um 190 Tonnen zugenommen
(Produktionsplanung und daraus resultierende Sbrinz-AOC-Mengen ver-
zögert um ca. ein Jahr). Per Ende 2007 haben sich die Lagerbestände mit
2418 Tonnen eher tief angesiedelt. Beabsichtigen wir, wie im Marketing
permanent kommuniziert wird, mit durchschnittlich zweijährigem Sbrinz
AOC auf dem Markt aufzutreten, sollte der Lagerbestand leicht angeho-
ben werden. Mit einem Bestand per 31. Dezember 2008 von 2609 Tonnen
erreichen wir diesbezüglich eine ideale Grösse. Da der Umsatz an BIO-
Sbrinz AOC relativ stark schwankt, sind hier die Lagerbestände schwierig
zu planen. Wir sind erleichtert über den Entscheid, die Produktionsmenge
an BIO-Sbrinz AOC leicht zu erhöhen, damit die Stabilität am Lager länger-
fristig gesichert ist. 
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Betriebsauslastung

Preisentwicklung in Fr. 
2003–2008
(Datenquelle IHA)

Lagerbestände 
in Tonnen
jeweils per 31. Dezember 
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